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f Intelligenz⸗Blat 12 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl Provinzial» Intelligenz- Comtoir, im PoR-Lokat, 
Eingang Plaugengaffe Nro. 385. ; 


Angemeldete Srem de 
Angekommen den 18. Marz 1840. = 


Herr Partikulier v. Klingen nebſt Familie von Treptow, Herr v. Schlieffen 
aus Soltikow, v. Glaſenapp aus Fuͤſtrin, Frau Baron von Linſingen aus Stolpe, 
Herr Kaufmann Koberſtein aus Stettin, leg. im engl. Haufe. Herr Kaufmann 
Preuß von Dirſchan, Herr Gutsbeſiger Herzog nebſt Frau von Garz, Fraͤulein 
Michaelis von Schwedt, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Friedlaͤnder 
von Marienwerder, log. im Hotel d'Olivd. Herr Gutsbeſitzer Schade aus Gohra, 


log. im Hotel de Thorn. Herr Amtmann Korner don Damerau bei Czersk, log. 
im Hotel de Leipzig. 


j Bekanntmachung. ö 8 


1. Der Müplenbeliger Sriedrich in Breſin beabſichtiget die Wiederherſtellung der 

ihm im Jahre 1820 sbuedrannten 2⸗gängigen hollaͤndiſchen Bockwindmüdle bei Putzig. 

Dieſes wird zur Genügung des © een vom 28. Detober 1810 hiermit be. 

kannt gemacht und Jedermann, der durch die Wiederherſtellung dieſer Mühle eine 

Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufacfordert, feinen Widerſpruch von heute ab, 

binnen 6 Wochen präcluſſviſcher Friſt ſowohl dei der unterzeichneten Behörde, ale 
auch bei dem Bauherrn einzulegen. N a 

Neuſladt, den 25. Februar 1840. 208 
8 Der Landrath b. Platen. 


Anzeigen. 


2. Benefiz zum Beſten der Extraordinairen Verpfle⸗ 

g gung im ſtaͤdtiſchen Lazareth. 
8 Sonnabend, den 21. Maͤrz 1840, wellen die Herren Gebrüder 
Tourniaire die Güte baden, noch eine brillante Vorſſellung zum obigen Zweck zu 
geben, ungeachtet es bereits feſtgeſtellt war, daß geſtern die letzte Vorſtellung 

ſtattſinden ſollte. 

Wenn wir unſrerſeits dieſes freundliche Erbitten dankbar augen om⸗ 
men haben, fo glauben wir dagegen auch keine Fehlbitte zu thun, wenn wir 
zum recht zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung ergebenſt einladen, da deren 
Ertrag dem Zond zuwachſen fol, aus welchem insbefondere die Geneſenden 
nicht aTein Erquickung, ſondern auch Staͤrkung ihrer Kräfte erhalten. Ueber 
bie zu gebenden Piecen werden die herumzutheilenden Zettel das Raͤhere bes 
ſagen, und bemerken wir noch, daß Billette am Tage der Vorſtellung bei 
den Unterzeichneten und Adends an der Kaffe zu den gewohnlichen Preiſen 

zu haben fein werden. f 

Danzig, den 19. Maͤrz 1840. 
Die Vorſteher des Mädtifhen Lazarethts. 
Richter. - Gertz. Socking. Seyerabendt. 


3 Die fuͤnfte Vorleſung zum Velen der Klein- Kinder. Vewabt⸗ 
Anſtalten wird Mittwoch, den 25. März im Saale des Caſino ſtartfin bes. 


Herr Director Strehlke wird einen Vortrag „leber Licht und 


Schall,“ (begleitet von einigen Experimenten,) Herr Apotheker Clebſch 
„Ueder das Verhaͤltniß der Kunſt zur Juduſtrie und dieſer zur Veredlung des 
Wenſchengeſchlechts,“ halten. Mur die mit „Fünfte Vorleſung“ dezeichneten Billets 
7 94.0 Am Eingange find Billets zu 10 Sgr. zu haben. Anfang 67 Uhr 
ends. 

4. 3—400 Rtölr. werden auf ein ländliches Grundſtuͤck, nahe dei Danaiq, zur 
erften Stelle geſucht. ee Neflectirende delieden ihre Adreſſe sub. Litt. N. NN 
im Koͤnigl Jntelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

5. Ein elternleſes, gebüdetes Madchen ſucht ein Engagement in der Stadt 
oder Umgegend, als Geſellſchafterin und Gehülfin bei bäusfiten Beſchaͤftigungen. 
Sollte es gewünſcht werden, ware ſie auch bereit den Elementar - Unterricht det 
Kandern zu üdernehmen. Mähere Auskunft ertheilt gefällig Mae. Zepner, Zor 
pengaſſe M 568. 


6, Schmiedegaſſe NZ 101., parterre, werden Rinder unter vortheithaften Bo 
dingungen in Penfion genommen. Auch nd daſeldſt gemachte Blumen zu haben. 
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7. Ich warne Jeden etwas auf meinen Namen zu borgen, kr dem ich für nichts 
aufkomme. H. Gehrke, Müßlenmeiſter, Kaſſabſcher ma kt M 332. 
8 Ein Wirthfhafts. Juſpector aus Neu Pommern, der bereits bedeutenden 


Wirthſchaften dorgeianden har und di beiten Zeugniſſe deidringen kann, wünſcht 
in bie ſigen Gegenden in dieſer Eigenſchef oder auch als Adminiſtrator mehrerer 
Güter, eine angemeſſene Auſteilung. Auskuaft im Jutelligenz-Comtoir zu Danzig. 


9. Wer trockenen Bauſchuft braucht kann ſolchen abholen Hundegaſſe M 355. 
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Citerariſche Anzeigen. 


10. In der Buch⸗ und Renf-Handinrg von Fr Sam. Gerhard, 
Lauggeſſe 2 400., iſt zu haben: Re 


2 #8 R 

Deutſcher Volks-Briefſteller, 
odr vollſtändige Anweiſung zur zweckwaͤßtaſten Adfaſſung aller Arten von Briefen, 
schriftlicher Aufſätze und Titulaturen, welche ſowohl im gemeinen Leden, in Zami 
lien⸗ und Geſchaͤfts. Verba. tuiſſen, im Hand elsſtande, als auch bei andern Wıltstiaf- 
fen, z. B. bei Oekonemen, Handwerkslexten und in allen ſonſtigen gewohnlichen La⸗ 
gen des menſchlichen Lebens vorkemmen. Redit Erklarung der gewoͤhnlichſten As⸗ 
drediaturen. Nach dem jetzigen Standpunkt der deutſ en Sprache und nach den 
Erfocderniſſen der Zeit herausgegeben von Buftav Engelmann. Dritte verdeſſerte 
und vermehrte Auflage. 28 eng gedruckte Bozen Hat... 8. 2 Reiher. 


. Zum Lobe dieſes Briefſtellers wird in dea Hannoverſchen gemeinnützigen Blät- 
tern 1829. Nr. 8. Alles geſagt, was man nur irgend fügen kann. Am Schluß 
der Recenſion heißt e3: „Man ſſedt hieraus, daß nicht leicht Fülle im Leden vor⸗ 
kommen können, in weichen dieſer Briefſteller nicht hilfreiche Hand leiſtet. Wir 
können ihn nach forgfältiger Prüfung Allen empfehlen, welche denſelben bedürfen. * 
Gräfes Schullehrer Bibliothek ſagt: „Der lange Titel verſpricht nicht zu viel, 
denn der Verfaſſer giebt Alles, was irgend geferdert werden kann und giebt in af- 
len Dingen den beſten Rath, deſonders da zu jedem Briefe mannichfache Antworten 
zu finden find.“ Moch gur nigere Recenſtonen davon enthält: Literaturs-itung für 
Volksſchull. 1028. 36. — Becks Repertorium 1828. II. 6. — Dermſtaͤdter Schul ⸗ 
zeitung 1829. Nr. 9. — Aachner Monatsschrift 1829 pag. 435. — Alle dieſe Re. 
cenſlonen ſtimmen darin üderein, daß der Engel mann'ſche Briefſteller nicht allein 
einer der Beten, ſondern nach Verbaͤltniß feiner Bogenzahl und feiner Voll. 
ſtöndigkeit auch einer der Wohlfeilſten iſt. Er lehrt nicht blos Briefe ab. 
ſchre ben, ſondern fie awd ſeldſt fhreiben. In vorliegender, um 40 Seiten der. 
m drien Zten Auflage id Alles, was den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht mehr 
entſprach, entfernt, dagegen die Anleitung zum Briefſchreiben mit dienlichen Zuſätzen 
und die verſchied nen Ab theilungen mit neuen pafjenden Briefmuſtern, die Vielen 
ſehr erwüaſcht fein werden, dermehtt worden. Da 9 das Ganze aufs 
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Reue mit dem größten Fleiße durchgegangen und rn in Spreche und Partie 
lung zweckmäßige Aenderungen erfahren hat, fo kann dieſe neue Auflage mit doller 
Wahrheit für eine verbeſſerle und dermebrte gelten. 


11. In 85 G. Homann' 5 00 in Danzig, Jopen⸗ 
gag 598. iſt vorrätig: 
Galantho mm e, 


oder der Geſellſchafter wie er fein ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt 
der Damen zu erwerben. 
Berner enthaltend: a 
40 mufterhafte Liehesdriefe, 28 poetiſche Liebeserflärungen, eine Blumenſpra· 
che, eine Sarden- und Zeichen ſprache, 24 Gedurtstagsgedichte, 40 declamatoriſche 
Stuͤcke, 28 Geſellſchaftslieder, 30 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunititüde, 
24 Pfänderlöfungen, 93 verfaͤngliche Fragen, 30 ſcherzhafte Anecdoten, 22 ver⸗ 
I Stammbuchsverſe, 80 Sprüchnoͤrter, 45 Toaſte, Trinkſprüche und Kar 
taorakel. 
Heraus geg. vom Prof. S. . . k. broch. Preis 25 Sgr. 

Dieſes Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines guten . 
ters nöthig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens einpfeh bab, LEE 
aus berſichern, daß Jedermann noch über feine Erwartungen damit befriedigt wer⸗ 
den wird. 


Der miet hungen. 


12. Am Leegenthor W 314. find folgende Wohnungen zu vermiethen: eine 
Ur tergel genheit mit 2 Stuben, großen Hausraum, Küche und Hof, eine Odergele⸗ 
genheit mit 2 Stuben nebſt Küche und Boden. 

13. Nie derſladt Schwalbengaſſen⸗Ecke N 400, if eine Stube zum 1. April 
an einzelne Perſogen zu vermieden. 


14. Heil. Geiſtgaſſe N 959. ik ein freundliches Simmer mit oder ohne 
Meubeln zu vermieten. 


15. Langgasse N 540. M ene freundliche Stube nebſt Detienten. Cabinet 


dillig zu vermieth n. Naͤheres Langgaſſe NE 533, 


Sachen zu verkaufen in Das 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


16. Holäntiſche Kabeliau, beſte Sorte, in 14 Tonnen und einjefnen Fischen, 
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pro u 2 Sgr., vorzüglich ſchoͤne hol. Heeringe in „16 und ſtückwweſe, und achten 
werderſchen Schmandkäfe, verkauft billig die Mater al Waaren⸗Hendlang am hohen 
Thor W 28. » 5 Joh. Wilh. Oertel 
17. Mit dem Ausverkauf meiner Waaren wird fortgefahren, auch bin 
ieh entschlossen dieselben im Ganzen oder auch getheilt, so wie auch die 
Ladenutensilien abzulassen. Otto Felskau. 


18. on den Getreide⸗Saͤcken liegen noch zum Verkauf Frauen- 
geſſe M 830. 

19. Berliner Weißbier aus der Brauerei des Herrn Drewke iſt von jetzt ab 
zu haden bei 8 Bachdach, Pfefferſtadt M 109. 


E diet al Citation. 


20. 1) Der am 18. Auguſt 1797 geborene Gerber Carl Auguſt Jungmann, 
ein Sohn des Ausrufergehuͤlfen Johann Gottfried Junamann und der Cat ha⸗ 
rine Eliſadetb Jungmann geb. Stubin, welcher von Danzig nach Warſchau 
auf Wanderſchaft gegangen iſt, feit dem Jahre 1828 keine Rachricht von ſich 
gegeben hat, und für den ein äͤlterliches Erbtheil von circa 120 Ar im Der 
poſi'orio des unterzeichneten Gerichts liegt. 

Der am 19. Dezember 1803 geborene Carl Heinrich Blutau, ein Sohn des 

Gottfried Heinrich Blutau und der Adelgunde Blutau geb. Noͤtzel, ſpaͤter ver⸗ 

ehel. Schloſſer Stephan, der etwa im Jahre 1808 von ſeiner Mutter von 

bier nach Langenau genommen, dort einer reiſenden Frau zur Annahme an 

Kindesſtatt übergeben wurde, ſeitdem aber keine Nachricht don ſich gegeben 

bat, und für den ein Vatererbtheil von 15 Sgr. und ein Großmuttererdtheil 

von 9 Rthlr. im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 

3) Der am 14. Januar 1790 hieſelbſt getaufte Johann Gottfried Reich, der etwa 
im Jahre 1808 als Malergeſelle nah Rußland auf Wanderſchaft gegangen 
iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den aus den Ent⸗ 
ſchaͤdigungegeldern fuͤr das Grundſtück Stolzenderg AZ 131. 132. circa 6 Nhl. 
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im Depoſſtorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 
4) Der Johann Benlamin Dobbrick, ein Sohn des Nathanael Benjamin Dobbrick 
und der Regina Conſtantia Dobbrick, der am 13. Juli 1783 hieſelbſt getauft 
in, der im Jahre 1801 mit dem Schiffe Drlohin don Liverpool zur See ge⸗ 
gangen, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeden hat, und für den circa 24 Rehl. 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 
5) Der am 10. Mai 1788 geborne Johann Heinrich Dau und dle am 3 April 
1790 geborne Friederike Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 vers 
ſtorbenen Licent⸗Plombeurs Dau, von denen erſterer ſeit dem Jahre 1828, 
letztere ſeit dem Jahre 1806 keine Nachricht von ſich gegeben haben, und für 
welche circa 50 Rthlr. im Depoſi oro des unterzeichneten Gerichts liegen. 


6) Der am 20. Marz 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 
Johann Peterſchen und der Eliſabeth Peterſchen, der in den Jahren 1798.— 
1808 aus feiner Hermatb dem Dorfe Gütland als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 
derſchaft gegangen, etwa drei Jahre nach feinem Zortzange von Ungarn aus 
zuletzt Nachricht von fd gegeben da“, und für den circa 33 Rthlr. im Depo⸗ 
fitorio. des Land. und Stadtgerichts zu Dirſchau liegen. 
Der Johann Gottlied Görg ged. den 17. Januar 1802, ein Sohn des Jo- 
dann Jacob Görg und der Dorothea Goͤrtz geb. Prohl, der im November 1321 
mit dem Schiffe „Johanne Friederike“, Capit. Stemmig, von hier nach Frank⸗ 
reich zur Ste genangen, nachdem dies Schiff am 21. November 1821 bei 
Bornholm geſtraudet, am 30. Rodemder 1821 auf einer von Rapitain Peter⸗ 
ſen geführten Jacht die Rückreiſe hieher angetreten, jedoch nicht angekommen 
iſt, von ſich auch keine weitere Rach icht gegeben, und für den circa 65 Rthl. 
Im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. N 
Der am 8. Juni 1789 geborne Johann Jacod Groth, ein Sohn des Andreas 
Groth und der Catharine Grotd aus Stu thoff, der in feinem ſiebenzehnten 
Jahre zur See gegangen ill, ſeit dem keine Nachricht von id) gegeben hat, und 
für den circa 30 Rthlr. im Depoſiterio des unterzeichneten Gerichts liegen. 
9) Johann Gottlied Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn des 

Einwohner Erdmann Behrendt und der Eliſabeth Behrendt geb. Schwichten⸗ 
berg zu Junkertroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Dau⸗ 
ta nach London von hier abgegangen i, ſett dem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und für den ein Muttererbtheil von circa 72 Rthlr. auf dem 
Grundſtücke Freyenhuden M 20. eingetragen iſt. 
Der Seefahrer Jobann Carl Relniſch und der Tiſchler Paul Ludwig Reintſch, 
von denen erſterer den 17. April 1791, letzterer den 5. Mei 1792 getauft und 
Hinder des Lazareıd - Dfficiant Carl und Florentine geb. Jeſchke, Reiniſchſchen 
Eheleute ſind, welcht beide f.it 24 und 25 Jahren adweſend find, ohne Nach⸗ 
richt von ſich gegeden zu haben, und für welche ein Erbtheil von 118 Reblr. 
20 Sar. auf dem Grundſtücke Danzig, Strandgaſſe AZ 7. eingetragen ih, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten oder fodteitens im Termin 

den 11. Juli 1840 Vormittags 11 Uhr a 

bor dem Deputirten Herrn Oderlandes- Gerichts Aſſeſſor Holzendorff auf dem 
bieſigen Stadtgerichts⸗Gebaͤude zu melden, wie deun eben dieſe Vorladung bieburch 
auch an ihre etwanigen unbekannten Erben ergedt, und ſollen fie, wenn fie ſich me; 
ker bis zu dieſem Termine noch in demſelden meiden, für todt erklärt, ihre etwanl⸗ 
gen unbekannten Erden ader mit den Anſprüchen an den Rachlaß praͤkludirt, und 

legterer den ſich legitimirenden Erben aus geantwortet werden. 

Zu demſelben Termine werden die undekanngen Erben: 

a) Der Salome Florentine Horn ged. Arendr, weiche am 4. October 1806, und 
ihres Ehemanns des Hoseialtten Johann Gent Horn, der am 12. Dezemder 
1822 geitorden iſt, und für welche circa 1250 Nihlr. im Depofirorio des un. 
terzeichgeten Gerich:s lie gen. . 
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b) Des hieſelbſt im Jabre 1824 verſtordenen Perückenmachermeiſter Jaharn Carl 
Varczewski, für welchen circa 20 Rihlr. im Depontorio des unterzeichneten 
Gerichts liegen. f 

e) Fer am 23. September 1835 hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Roſa Zadden 
Lewin Lichtenſtein geb. Schey⸗Keyſa, deren Nachlaß mit circa 122 Rthlr. im 
Depoſſtorio des unterzeichneten Gerichts li gt. 

dq) Der im hieſigen Lazareih vor einigen Jahren verfiorbenen Lewinga Echrönel 
oder Louiſe Schreper, deren Nachlaß mit circa 6 Rthlr. im Depofitorio des 
unterzeichneten Gerichts liegt. i 

e) Der am 14. Mai 1837 zu Langefuhr verſtorbenen underehelichten Anna Gar» 
line Bollmann, deren Nachlaß mit circa 52 Rihlr. im Depoſitorio des unter 
zeichneten Gerichts liegt, : 


hlerdurch vorgeladen, mit der Anweisung, fih vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine zu 
melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen 
praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb auferlegt, und der Nachlaß 
der Kaͤmmereikaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. 

Danzig, den 1. September 1839. f f 


Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 19. März 1840. 


Briefe.] Geld. f Dee ‚begehrt. 
Silbrgr.| Jilbrgr. . Sgr. | Sgr. 
London, Sicht | — BER Ip iedrichsd’or. .. + | 170 = 
— 3 Monat. . 200: Augustd or. 164 — 
Hamburg, Sicht er Ducaten, neue 97 97 
— 10 Wochen. 45 dito alte 42 97 | 97 
Amsterdam, Sicht. — Kassen-Anweis. Ri] — er 
er 70 Tage .. — x 


Berlin, 8 Tage. — 
— 2 Monat. 994 
Paris, 3 Monat 80 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat — 


ente 


— 576 — 
Schiffs Rapport. 


Den 18. März angekommen. 
W. Hopp — Eidswold — Fleckefſord — Heeringe. Ordre. 


H. W. Jacobſen — Anne Charlotte — Stavanzer — Heeringe. Ordre. 


A. Bencke — Suſanne Wilhelmine — Leith — Ballaſt. Nheederel. 
7 Geſegelt. 
L. Maaß — Liverpool — Getreide. f f 


Wind O. S. O. 


